
Davon ausgehend beraten die 
Grundorganisationen mit den 
Werktätigen über die Grund
fragen unserer Wirtschafts
politik. Aus dem Verständnis 
für diese Probleme wächst die 
Bereitschaft für die Schicht
arbeit. Die Parteileitungen hel
fen den staatlichen Leitern, 
ihre Anstrengungen verstärkt 
darauf zu richten, daß durch 
wissenschaftlich - technische 
Maßnahmen, durch Rationali
sierung, Rekonstruktion und 
Modernisierung generell die 
Arbeitskräfte für die Schicht
arbeit gewonnen werden.

Das Beispiel der Rekonstruk
tion in der Baumwollspinnerei 
Zwickau zeigt, wie die Ma
schinen und Anlagen besser 
ausgelastet werden können. 
Die Zwickauer Genossen ha
ben die Rekonstruktionsmaß
nahmen genutzt, um die Tech
nologie der Produktion insge
samt zu verbessern und neue 
Ausrüstungen und modernste 
Technik zu einem einheitlichen 
Ganzen zu verbinden.

Die Erfolge in der Baumwoll
spinnerei Zwickau waren nur 
möglich, weil unter Führung 
der Parteiorganisation und der 
Mitarbeit der gesamten Beleg
schaft eine Konzeption zur 
Durchführung der Rekonstruk
tion und zum Übergang zum 
Mehrschichtbetrieb ausgearbei
tet wurde. So konnten sich die 
Werktätigen selbst ausrechnen, 
welche persönlichen/ Vorteile 
sich für sie aus den Rekon
struktionsmaßnahmen ergeben. 
Sie erkannten, daß sich bessere 
Technologien und eine effekti
vere Schichtauslastung positiv 
sowohl auf ihre Arbeits- und 
Lebensbedingungen als auch 
auf die Erhöhung ihrer Quali
fikation auswirken.

Die Werktätigen dieses Betrie
bes waren sich von vornherein 
klar, daß der größte volks
wirtschaftliche Effekt dann 
entsteht, wenn der Rekon

struktion und der Modernisie
rung der Vorrang gegenüber 
dem Neubau von Kapazitäten 
gegeben wird und wenn die 
Technik sehr hoch ausgelastet 
wird. Deshalb haben sie in 
sozialistischer Gemeinschafts
arbeit mit den Kollektiven des 
Spinnereimaschinenbaus und 
der Chemiefaserindustrie die 
Voraussetzungen dafür ge
schaffen, durch weitere zielge
richtete Rekonstruktion und 
Modernisierung jene Arbeits
kräfte im eigenen Betrieb frei
zusetzen, die zur vierschichti
gen Auslastung der produk
tivsten Technik notwendig 
sind.
Aus diesem Beispiel ist zu er-

In der politischen Argumenta
tion und Überzeugungsarbeit 
nutzen wir auch die reichen 
Erfahrungen und Erfolge der 
sowjetischen Werktätigen. Das 
sind besonders die guten Er
gebnisse bei der Rekonstruk
tion und Modernisierung der 
technischen Basis der Produk
tion, die zur eindrucksvollen 
Bilanz des XXV. Parteitages 
der KPdSU wesentlich beitru
gen. Allein im Swerdlowsker 
Gebiet sind durch planmäßige 
Rekonstruktionsmaßnahmen in 
den letzten fünf Jahren 
600 Millionen Rubel Investi
tionen eingespart und eine 
überplanmäßige Warenpro
duktion von über einer Mil
liarde Rubel erzielt worden. 
Das wurde erreicht, weil die 
Maßnahmepläne der Rekon
struktion die Grundlage der 
politischen Massenarbeit der 
Parteiorganisationen waren. 
Damit war es möglich, einen 
großen Teil der Aufgaben mit 
konkreten Verpflichtungen aus 
Ingenieurpässen und persön
lich- und kollektiv-schöpfe
rischen Plänen, in denen sich 
die Ideen und Initiativen der 
Werktätigen konkret nieder- 
schlagen, zu realisieren.

sehen, daß zwischen dem Ni
veau der neuen Technik und 
dem Niveau der Arbeits- und 
Lebensbedingungen eine Ein
heit besteht. Neue Technik 
regt zur Qualifizierung, zu 
Schöpfertum und größerer Ar
beitsfreude an. Das Beispiel in 
der Baumwollspinnerei Zwik- 
kau zeigt auch, daß die Arbeits
kräfte für die Schichtarbeit 
sehr wohl im eigenen Betrieb 
gewonnen werden können. Es 
ist nicht Sinn der Sache, Inseln 
hoher Produktivität zu schaf
fen und dann an die Gesell
schaft die Frage nach den Ar
beitskräften zu stellen, die für 
die Schichtarbeit benötigt wer
den.

Weitere Reserven für eine im
mer leistungsfähigere Volks
wirtschaft der DDR zu er
schließen stellt an die Füh
rungstätigkeit der Parteiorga
nisationen hohe Ansprüche. In 
diesem Kampf geht es darum, 
daß die Erfahrungen der Be
sten schnell zum Allgemein
gut aller werden. Die Vor
schläge, Hinweise und Kriti
ken, die von den Werktätigen 
in der Volksaussprache zu den 
Dokumenten des IX. Partei
tages vorgebracht wurden, gilt 
es sorgfältig zu prüfen, und, 
wo möglich, sind ohne Verzug 
die Voraussetzungen dafür zu 
schaffen, daß sie in die Tat 
umgesetzt werden können. Es 
darf kein Vorschlag verloren
gehen.
In ihrer politisch-ideologischen 
Arbeit lassen sich die Partei
organisationen konsequent 
von den Worten des Ersten 
Sekretärs des ZK der SED, 
Erich Honecker, leiten, daß 
„der durch die Hauptaufgabe 
bestimmten Politik unserer 
Partei eine starke Dynamik 
innewohnt. Wer spürt, daß 
sich gute Arbeit lohnt, tut sein 
Bestes.“
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